
HERAUSFORDERUNGEN BEI DER VERARBEITUNG VON INDUSTRIEABWASSER

Getränke- und Industrie
abwasserbehandlung
Sämtliche Abwässer, die bei gewerblichen Herstellungs-, Fertigungs- oder Verarbeitungs
prozessen entstehen, werden als Industrieabwasser bezeichnet. Im industriellen 
Abwasser befinden sich dabei - abhängig vom jeweiligen Industriezweig - verschie
denste Stoffe, in teilweise sehr hohen Konzentrationen, wie beispielsweise Fette und 
Öle, absetzbare oder abfiltrierbare Stoffe, Reinigungsmittel oder organische Rückstände. 

Dieser Fakt unterscheidet das Industrieabwasser vom kommunalen Abwasser und macht 

es notwendig, dass Unternehmen das entstandene Schmutzwasser mithilfe spezieller 
Abwassertechniken behandeln. Erst dann kann dieses Abwasser für betriebsinterne 
Zwecke wiederverwendet werden, beziehungsweise darf dieses Abwasser in öffentliche 
Kläranlagen eingeleitet oder direkt in einen Vorfluter, zum Beispiel einen Fluss, 
eingeleitet werden.

Von UWE WEIGEL, Business Development Manager Industrieabwasser, und JULIA DELIANO, PR- & Content Managerin, beide bei Flottweg

D
urch die unterschiedlichen 
Arten von Industrieabwäs
sern mit verschiedenen 
Inhaltsstoffen gibt es diverse Heran

gehensweisen bei der Verarbeitung. 
So entsteht in Käserei- oder Molke
reibetrieben ein fettigeres Abwas
ser, während das Abwasser aus der 
Saftherstellung vor allem durch hohe 
organische Rückstände geprägt ist.

Gleichzeitig unterscheiden sich die 
Eigenschaften der Schlämme, die 
aus dem Schmutzwasser separiert 
werden oder bei der biologischen 
Behandlung entstehen, aufgrund 
der verschiedenen Industriezweige 
voneinander. Dies wiederum beein
flusst die Verarbeitungsformen des 
Industrieabwassers: Je nach Bran
che, dem entstandenen Abwas

ser sowie der letztlichen Verwen
dung der Schlämme variieren die 
Prozesse. Aufgrund der verschiede
nen Bestandteile des Industrieab
wassers wie Produktabfälle aus der 
Reinigung von Produktionsmitteln, 
Laugen, Säuren oder Reinigungsmit
teln, gibt es außerdem besondere 
Anforderungen an das Material und 
das Anlagendesign.
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Der Einfluss der Entsorgungskosten in Relation zu anderen Kosten

21 % Polymerkosten
4 €/kg Wirkstoffe

4 % Energiekosten
0,15 €/kWh

75% Kosten für
Klärschlammentsorgung 
40,00+ C/tTrockensubstanz

Grafik: flottweg

Im Folgenden möchten wir uns 
auf die Anforderungen an die 
Schlammbehandlung aus den 
biologischen Abwasserbehand
lungsschritten konzentrieren.

Schlammbehandlung von 
industriellem Abwasser
Analog zur Klärung des kommu
nalen Abwassers wird auch bei 
der industriellen Abwasserverar
beitung zwischen Schlammein
dickung und Schlammentwässe
rung unterschieden.

Schlammeindickung
Bei der Aufbereitung von Indus
trieabwasser fällt im Abbaupro
zess eines Klärwerks stetig fei
ner Biologieschlamm an. Für ei
nen stabilen Abbauprozess in 
der biologischen Reinigungs
stufe wird der im Nachklärbe
cken anfallende Schlamm, auch 
Überschussschlamm genannt, 
entnommen und in den Faul
turm geleitet. Ziel ist es, den Tro
ckenstoffgehalt von ein Prozent 
oder weniger auf fünf bis acht 
Prozent zu konzentrieren, bevor 
der Überschussschlamm in den

Faulturm gepumpt wird. Dabei 
reduziert sich das Schlammvolu
men um 80 bis rund 90%. Der 
Trockenstoffgehalt im einge
dickten Klärschlamm ist abhän
gig von der Pumpbarkeit des 
Dickschlamms und des benutz
ten Eindickaggregats.

Flottwegs OSE Dekanter (=Op- 
timale SchlammEindickung) bie
tet die optimale Lösung für die 
Eindickung von Klärschlamm. 
Er ist speziell für die Eindickung 
von Überschussschlamm kons
truiert und angepasst.

Schlammentwässerung
Das Transportieren und Ent
sorgen des anfallenden Klär
schlamms machen den Großteil 
der Kosten aus - auch bei der 
industriellen Abwasserbehand
lung. Je geringer das Schlamm
volumen, desto niedriger sind 
die Kosten für Transport und 
Entsorgung, Eine leistungsfä
hige Schlammentwässerung ist 
dabei das ausschlaggebende 
Kriterium. Unabhängig von der 
finalen Verwendung des ent
wässerten Schlamms ist schluss

endlich ein hoher Trockenstoff
gehalt von größter Bedeutung. 
Weitere entscheidende Fak
toren sind ein wirtschaftlicher 
Polymer-, Energie- und Was
serverbrauch sowie ein ge
ringer Bedarf an Ersatzteilen; 
kurz, ein kontinuierlicher, au
tomatischer Betrieb mit mini
malen Kosten. Hohe TS-Ge- 
halte helfen dadurch auch, die

C02-Bilanz zu verbessern und 
machen eine möglichst nach
haltige Schlammentwässerung 
möglich. Das Vilsbiburger Un
ternehmen für mechanische 
Fest-Flüssig-Trennung präsen
tiert zwei Lösungen für die Ent
wässerung von Schlämmen:
• HTS (Höchster Trockenstoff

gehalt) Dekanter: Der HTS 
Dekanter®wurde speziell
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Lösungen für die Wasser- und Abwasserbranche
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Komplettes Wasser-Daten- 
CLOUD Management vom Sensor bis 

zur Cloud aus einer Hand

Optimale Wasserqualität braucht verlässliche Technologie. Machen Sie keine Kompromisse, wenn es um präzise und sichere Mess- und 
Regeltechnik speziell für den hygienisch sensiblen Bereich geht. Setzen Sie auf über 75 Jahre Qualität, hohes Engagement und eine 
exzellente Branchenexpertise. \| branchen.jumo.info

MORE THAN SENSORS AND AUTOMATION Member of

German Water 
Partnership IF/T

Besuchen Sie uns vom
13. - 17. Mai 2024 in München,
Halle B2, Stand 227/326
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Von der Vorklärung bis zur Entwässerung: beispielhaftes Prozessschema für die Eindickung und Entwässerung von Klärschlamm

Abwasser

Sauberes Wasser

Vorklärung Belebung Nachklärung

Primärschlamm Überschussschlamm
(0,5...1,0%TS)

Eingedickter Schlamm

Flottweg HTS Dekanter* 
oder

Flottweg Xelletor Dekanter

Faulung

Zentrat

Flottweg 
OSE Dekanter

_ (4.. .8% TS) Faulschlamm 
(2... 6% TS)

Grafik; Flottweg
Zentrat Entwässerter Schlamm

(25...35%TS)

Eine Schnecke ohne Schneckenkörper - Flottwegs X-Serie sorgt für maximale Entwässerung des Klärschlamms. 
Foto; Flottweg

für die Schlammentwässerung 
konstruiert. Ein energie- und 
leistungseffizienter Simp Drive® 
Antrieb, verbunden mit einer ste
tig optimierten Geometrie die
ser Dekanterzentrifuge, sorgen 
für Trockensubstanzwerte, die 
um mehrere Prozentpunkte über 
anderen Zentrifugen liegen.

• Xelletor Baureihe: Speziell für 
die Hochentwässerung von Klär
schlamm hat das Unternehmen 
ein bisher einzigartiges Zentri
fugenkonzept entwickelt: Die 
Xelletor Baureihe. Inspiriert durch 
die Leichtbauweise von Hochleis
tungssportwagen und Motorrä
dern ist die Idee einer neuarti
gen Zentrifugenkonstruktion ent
standen. Die Herzstücke, Rotor 
und Dekanterschnecke, wurden 
von Grund auf neu entwickelt. 
Das Ergebnis ist eine Schnecke 
ganz ohne Schneckenkörper.
Die Xelletor Baureihe überzeugt 
dabei vor allem durch Einsparun
gen von Energie und/oder Poly
mer, einem besonders leistungs

starken Entwässerungsergebnis 
oder eine erhöhte Kapazität.

Direkte Entwässerung
TDU-Dekanter: Für Industrieklär
anlagen, in welchen prozessbe
dingt nach der Abwasserreinigung 
Schlämme mit einem geringen TS- 
Gehalt von rund 0,3-0,8 % anfallen, 
stellt sich des öfteren die Frage, ob 
ein konventioneller 2-stufiger Pro
zess mit Eindickung, direkt gefolgt 
von einer Entwässerung, notwendig 
ist, oder ob man nicht auf ein ein
stufiges System umstellen kann. An 
dieser Stelle sind Flottwegs Dekan

ter in TDU-Bauweise geeignet, die 
speziell für die direkte Entwässe
rung entwickelt wurden. Damit las
sen sich die CAPEX und OPEX deut
lich reduzieren.

Beispiele aus der Industrie
Generell zeigt sich bei der Herstel
lung von Getränken, wie beispiels
weise Saft oder Bier, dass ein Groß
teil des Industrieabwassers durch 
Waschvorgänge oder durch Reini
gung der Prozesslinien entsteht. 
Aufgrund hygienischer Grund
voraussetzungen bei der Getränke
herstellung stellen regelmäßige
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Reinigungszyklen einen we
sentlichen Bestandteil des Ge
samtprozesses dar.

Abwasser aus der 
Saftherstellung
Bei der Herstellung von Saft ent
stehen hochbelastete organische 
Abwässer, die im Rahmen des 
Gesamtprozesses behandelt wer
den müssen. Es handelt sich um 
voluminöse Schlämme, die sich 
meist schlecht entwässern las
sen. Je größer dabei der organi
sche Anteil im Abwasser, desto 
herausfordernder ist die Entwäs
serung. Entsprechend verhält es 
sich mit dem Polymerbedarf. Das 
anfallende Industrieabwasser aus 
der Saftherstellung entsteht da
bei vor allem durch Waschvor
gänge des entsprechenden Obs
tes sowie der Reinigung der Pro
zesslinien. Dabei verhält sich das 
entstehende Abwasser unter
schiedlich, abhängig von dem 
zu verarbeitenden Obst. Hier ist 
es entscheidend, ob es sich um 
Frisch- oder Lagerware handelt: 
Durch die Lagerung verändern 
sich die physikalischen Eigen
schaften des Obstes. Dies wirkt 
sich wiederum auf das Abwasser 
aus. Zudem sind eine der größten 
Herausforderungen bei Frischwa
re die Belastungsspitzen, die ge
ballt in der Erntezeit erreicht wer
den und somit auch die Entwäs
serung maßgeblich beeinflussen.

Molkereiabwasser
Industrielles Abwasser, das bei 
der Be- und Verarbeitung von 
Milch und Milchprodukten so
wie durch sämtliche Reinigungs
prozesse entsteht, muss auf
grund verschiedener Verunrei
nigungen, wie beispielsweise 
Milchfetten oder Tenside aus 
dem Reinigungsvorgang, geklärt 
werden. Dabei können bei der 
Verarbeitung von Milch und der 
Erzeugung diverser Milchpro

dukte tagesbezogene Abwasser
mengen etwa 1 -10 m3 pro Tonne 
verarbeiteter Milch anfallen.

Aufgrund der Temperatur
schwankungen und Unterschie
de des pH-Werts variiert der 
biologische Sauerstoffbedarf, 
der chemische Sauerstoffbe
darf, der Gesamtstickstoff, der 
Gesamtphosphor sowie Fet
te, Öle und Schmierstoffe. Die 
Konzentration und Zusammen
setzung des Schmutzwassers 
sind dabei abhängig von den 
Produktionsprozessen, Anla
gen und verwendeten Maschi
nen. Für Betriebe ist es in der 
Regel sinnvoll, das Abwasser ei
genständig zu bearbeiten, um 
es entsprechend in kommunale 
Kläranlagen oder direkt in Ge
wässer einleiten zu dürfen.

Gängige Verfahrenskonzepte 
zur Abwasserreinigung in Mol
kereien beinhalten eine Misch- 
und Ausgleichsstufe zur Neu
tralisation, eine chemisch-physi
kalische Vorbehandlung mittels 
Flotation zur Fettabscheidung, 
eine aerobe biologische Be
handlung (inklusive Nitri- und 
Denitrifikation sowie Bio-P) und 
eine nachgeschaltete P-Fällung.

Fazit
Klärschlamm ist nicht gleich Klär
schlamm - insbesondere im Be
reich der industriellen Abwasser
behandlung zeigt sich dies deut
lich. Vor allem bei der Reinigung 
des Industrieabwassers aus der 
Getränkeindustrie sind organi
sche Rückstände ein durchaus 
wesentlicher Einflussfaktor für 
die Klärschlammentwässerung. 
Daher sind in diesem Bereich not
wendiges Know-how, jahrzehn
telange Erfahrungswerte und 
bewährte Separationslösungen 
eine unabdingbare Grundlage. ■
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www.flottweg.com

Safety enabled by nature
■ Innovatives natürliches 

Konservierungsmittel mit 
EU-Zulassung

■ Hervorragende Wirk
samkeit

■ Patentierte und in 
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Technologie
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